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Lass den Leidenden im Land nicht im Stich! Deshalb 
gebiete ich: Öffne deine Hand gegenüber dem Elenden und 

Leidenden in deinem Land!

5. Mose 15, 11



Im Winterboden schläft, ein Blumenkeim

Im Winterboden schläft, ein Blumenkeim,
Der Schmetterling, der einst um Busch und Hügel
In Frühlingsnächten wiegt den samtnen Flügel;
Nie soll er kosten deinen Honigseim.

Wer aber weiß, ob nicht sein zarter Geist,
Wenn jede Zier des Sommers hingesunken,
Dereinst, von deinem leisen Dufte trunken,
Mir unsichtbar, dich blühende umkreist?

Eduard Mörike (1804-1875)
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Jesus spricht: Niemand kann größere Liebe haben, als 
dass er sein Leben gibt für die, die er liebt.

Joh. 15, 13

Alles Wachsen ist ein Sterben,
jedes Werden ein Vergehen.
Alles Lassen ein Erleben,
jeder Tod ein Auferstehen.

R. Tagore

VVeerrsscchhnneeiitt  lliieeggtt  rriinnggss  ddiiee  ggaannzzee  WWeelltt

Verschneit liegt rings die ganze Welt,
Ich hab nichts, was mich freuet,
Verlassen steht ein Baum im Feld,
Hat längst sein Laub verstreuet.

Der Wind nur geht bei stiller Nacht
und rüttelt an dem Baume,
Da rührt er seine Wipfel sacht
Und redet wie im Traume.

Er träumt von künftger Frühlingszeit,
Von Grün und Quellenrauschen,
Wo er im neuen Blütenkleid
Zu Gottes Lob wird rauschen.

Joseph Freiherr von Eichendorff (1788-1857)



Leicht zu leben ohne 
Leichtsinn,

Heiter zu sein ohne 
Ausgelassenheit,

Mut zu haben ohne Übermut,
Das ist die Kunst des Lebens!

- Theodor Fontane - 




